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Mit dem „Stadtkreis Heilbronn“ erscheint der vierte
Band der „Denkmaltopographie Baden-Württem-
berg“. Innerhalb der seit 1981 erscheinenden
bundesweiten Reihe „Denkmaltopographie der
Bundesrepublik Deutschland“ ist es der 150. Band
– und ist insofern auch ein Jubiläumsband.
Zahlreiche archäologische Denkmale sind Zeug-
nisse der Siedlungs- und Lebensweise von der
Vorgeschichte über die römische Zeit bis ins
Mittelalter und die frühe Neuzeit. Erstmals wer-
den alle Ortsteile Heilbronns in ihrer siedlungsge-
schichtlichen Entwicklung bis hin zur Beschrei-
bung ihres heutigen Ortsbildes gewürdigt. Mit
charakterisierenden Texten und 825 überwie-
gend farbigen, historischen und aktuellen Auf-
nahmen werden die 416 Bau- und Kunstdenk-
male sowie die 171 archäologischen Denkmale
als Zeugen dieser langen geschichtlichen Ent-
wicklung vorgestellt. Drei großformatige farbige
Kartenbeilagen erleichtern die Lokalisierung der
Denkmale im Stadtgebiet.
Grundlage des Buches ist die aktuelle Liste der
Kulturdenkmale, insofern ist es ein wichtiges
Nachschlagewerk für Planer, Architekten und Be-
hörden. Doch will diese Publikation mehr sein als
eine Planungshilfe. Sie wendet sich bewusst an
die interessierte Öffentlichkeit, insbesondere an
Denkmaleigentümer und an die Bürger der Stadt.
Wie Regierungspräsident Udo Andriof in seinem
Grußwort schreibt: „Die Denkmaltopografie

wirbt durch ihre informativen Texte, die reiche Be-
bilderung und die kartografische Darstellung um
Verständnis für alle Kulturdenkmale. Die Kennt-
nis der Kulturdenkmale jedoch ist die Grundlage
dafür, die eigene Umgebung als Geschichtsbuch
lesen zu können und sie trägt damit wesentlich
zu einer Identifikation mit der Heimat bei.“

Heft 1/2005.
Christoph Timm: Pforzheim-Kulturdenkmale im
Stadtgebiet. Denkmaltopographie Bundesrepu-
blik Deutschland. Bd. II.10.1. 
Herausgegeben von der Stadt Pforzheim und
vom Landesdenkmalamt Baden-Württemberg.
632 Seiten mit über 1100, meist farbigen Abb. u.
26 Karten.
ISBN-10: 3-89735-221-4 
ISBN-13: 978-3-89735-221-6 
Preis: 39,– Euro

Denkmalpflege in Baden-Württemberg
Aufgaben, Arbeitsweise und Möglich-
keiten der Denkmalpflege heute

Herausgegeben vom Wirtschaftsministerium Ba-
den-Württemberg, Stuttgart 2007.
88 Seiten, zahlreiche Abbildungen

Was sind die vielfältigen Aufgaben und Ziele der
modernen Denkmalpflege? Wie ist die Denkmal-
pflege in Baden-Württemberg seit der Verwal-
tungsstrukturreform organisiert? Wer ist mein
Ansprechpartner, wenn ich als Denkmaleigentü-
mer Veränderungen an meinem Gebäude reali-
sieren möchte? Antworten auf diese und viele
weitere Fragen vermittelt die neue Broschüre
„Denkmalpflege in Baden-Württemberg“, die
das Wirtschaftsministerium in Zusammenarbeit
mit dem Landesamt für Denkmalpflege im Regie-
rungspräsidium Stuttgart und den Denkmalpfle-
gereferaten in den Regierungspräsidien heraus-
gegeben hat.  
Die kostenlose Broschüre stellt viele Beispiele aus
den Bereichen Baudenkmalpflege und Archäolo-
gie vor. Außerdem bietet sie gesetzliche Grundla-
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gen, Hinweise auf finanzielle Hilfen, Adressen und
einen Behördenleitfaden für bauwillige Denkmal-
eigentümer. Sie zeigt auf, wie weit gespannt
heute die Aufgaben und Tätigkeitsfelder der
Denkmalpflege in Baden-Württemberg sind: Da-
bei geht es um die Fossilienlagerstätte, die stein-
zeitliche Pfahlbausiedlung, die keltische Grab-
stätte und das römische Kastell ebenso wie um
die mittelalterliche Burg, das gotische Münster,
das Renaissancerathaus oder das Barockschloss.
Das Interesse der Denkmalpflege gehört der Ju-
gendstil-Villa und der Gartenstadtsiedlung eben-
so wie Zeugnissen moderner Wohnformen aus
den 20er Jahren bis in die 60er Jahre des letzten
Jahrhunderts. Verschiedene Fachleute und Spezi-
alisten befassen sich mit der wissenschaftlichen
Erfassung und Forschung, beraten Denkmalei-
gentümer und planende Kommunen, fördern
und begleiten Sanierungsmaßnahmen, beteili-
gen sich an Genehmigungsverfahren und führen
restauratorische Maßnahmen aus. 
Die Broschüre „Denkmalpflege in Baden-Würt-
temberg“ kann kostenlos bestellt werden beim:
Wirtschaftsministerium Baden-Württemberg,
Fax: 0711/123-2460, 
E-Mail: pressestelle.wm@wm.bwl.de und beim:
Landesamt für Denkmalpflege im Regierungs-
präsidium Stuttgart, Fax: 0711/904-45249, 
E-Mail: abteilung11@rps.bwl.de
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